
BEKANNTMACHUNG 

 

Nationales wettbewerbsoffenes Verfahren zur Vergabe von Planungsleistungen 

 

Auftraggeber: Stadt Sinzig 

Kirchplatz 5, 53489 Sinzig 

E-Mail: Sinzig@Bieteranfrage.de 

 

Bezeichnung des 

Auftrags durch den 

Auftraggeber: 

PV-Anlagen auf Liegenschaften der Stadt Sinzig 

Planungsaufgabe 

und 

Leistungsumfang: 

 

Ausgangssituation: 

Die Stadt Sinzig beabsichtigt den Bau mehrerer Photovoltaikanlagen 

auf verschiedenen städtischen Liegenschaften. Insgesamt sollen 8 

Anlagen unterschiedlicher Größe (zwischen 6 kWp und 100 kWp) 

geplant und baulich realisiert werden. 

 

Art und Umfang der Leistung: 

Im Rahmen der Ausschreibung der freiberuflichen Leistungen sollen die 
Grundleistungen der Leistungsphasen 1-9 HOAI vergeben werden. 
Dabei wird im Zuge der Bearbeitung der Leistungsphasen 1 und 2 eine 
Bestandsaufnahme der Liegenschaften vor Ort erwartet, darüber 
hinaus Hinweise zur eventuellen Erforderlichkeit einer statischen 
Überprüfung der Gebäude sowie der Möglichkeit zur wirtschaftlichen 
Nutzung von Energiespeicher sowie eventueller Modernisierung 
weiterer haustechnischen Anlagen zur Eigenstromnutzung (zum 
Beispiel Kühlung und Heizung und Lademöglichkeiten für Elektro-
Fahrzeuge). 

 

Mit dem durchzuführendem Vergabeverfahren werden die 
Fachplanungsleistungen für die Planung der Technischen Ausrüstung, 
Anlagengruppe 4, vereinbart. 

Skizzierung der Leistung: 

 

Form des Verfahrens: Verhandlungsvergabe mit Teilnahmewettbewerb unter 

Berücksichtigung der Verwaltungsvorschrift „Öffentliches 

Auftrags- und Beschaffungswesen in Rheinland-Pfalz“. Die 

UVgO findet keine Anwendung. 

Das Verfahren wird als 2-stufiges Verfahren durchgeführt. 

In der ersten Verfahrensstufe (Eignungsstufe) soll die 

grundsätzliche Eignung der beteiligten Bewerber festgestellt 

und dokumentiert werden. 

In der anschließenden zweiten Verfahrensstufe (Angebots- 

und Verhandlungsstufe) werden dann die zum Verfahren 

zugelassenen Bewerber zur Angebotsabgabe aufgefordert. 

Vertragszeitraum: Die Auftragserteilung soll Mitte Februar 2024 erfolgen.  

Die Leistungsphase 6 sollte innerhalb von 9 Monaten nach 

Auftragsvergabe abgeschlossen werden. 
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Anforderung: Teilnahmeantragsunterlagen können in elektronischer Form unter 

Sinzig@Bieteranfrage.de angefordert werden.  

Gebühr: Eine Schutzgebühr wird nicht erhoben.  

Frist, bis zu der der 

Teilnahmeantrag ein-

gegangen sein muss: 

bis 02.01.2024, Uhrzeit: 12:00 Uhr 

Einreichung: Teilnahmeanträge können ausschließlich elektronisch in Textform über 

Sinzig@Bieteranfrage.de abgegeben werden. 

Teilnahme-

bedingungen: 

Folgende Angaben bzw. Unterlagen sind mit dem 

Teilnahmeantrag bis zur Einreichungsfrist über die 

Vergabeplattform vorzulegen  

(Details siehe Vordruck „Teilnahmeantrag“): 

1.  Allgemeine Angaben zum Unternehmen 

2. Angaben zur Lage des Wirtschaftsteilnehmers 

3. Angaben zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit 

4. Angaben zur technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit 

5. Referenzen 

Mind. 3 Referenzen (Eigenerklärungen) des Bewerbers mit 

Erfahrungen im Bereich der ausgeschriebenen Leistung. 

 

Beschränkung der 

Zahl der Wirtschafts-

teilnehmer: 

Bei Eingang von mehr als 3 wertbaren Teilnahmeanträgen erfolgt die 

Reduzierung der Anzahl der zur Angebotsabgabe aufzufordernden 

Teilnehmer nach Auswertung der Bewerbungsunterlagen auf Basis 

der eingereichten Teilnahmeanträge in Verbindung mit den 

Referenzen. Durch eine höhere Anzahl von Referenzen kann eine 

bessere Bewertung erzielt werden. 

Zuschlagskriterien: Siehe Vergabeunterlagen der zweiten Verfahrensstufe. 

Sonstiges: Dieses Vergabeverfahren fällt in den Anwendungsbereich der 

Landesverordnung über die Nachprüfung von 

Vergabeverfahren durch Vergabeprüfstellen. Bieter müssen 

erkannte oder erkennbare Verstöße innerhalb der jeweils 

geltenden Fristen des § 10 Abs. 3 dieser Verordnung 

gegenüber dem Auftraggeber rügen, anderenfalls können sie 

vor der Vergabeprüfstelle in der Sache nicht gehört werden.  

Vergabeprüfstelle, an die der Auftraggeber eventuelle 

Beanstandungen des Bieters weiterleitet, sofern der Bieter 

nicht ausdrücklich auf eine Weiterleitung verzichtet hat: 

Vergabeprüfstelle beim Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 

Landwirtschaft und Weinbau, Stiftstraße 9, 55116 Mainz 

E-Mail: vergabepruefstelle@mwvlw.rlp.de 

Die Vergabeprüfstelle weist in ihrer Entscheidung das 

Nachprüfungsbegehren des beanstandenden Bieters oder 

Bewerbers zurück, 
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1.  soweit der beanstandende Bieter oder Bewerber den 

geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften 

vor der Information über die Nichtberücksichtigung seines 

Angebotes bzw. die Ablehnung seiner Bewerbung erkannt 

und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer 

Frist von sieben Kalendertagen gerügt hat, 

2.  soweit Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund 

der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 

zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist 

zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 

Auftraggeber gerügt werden, 

3.  soweit Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in 

den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens 

bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur 

Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt 

werden 

Sinzig, 22.11.2023 

 


